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Witterungsbericht vom Juli 1993

ZusammeM/as.s'MMg: Der J uli 1993 geht mit seinen Rekordniederschlägen in den öst-
liehen Landesteilen und massiven Temperaturschwankungen in die Witterungs-
geschichte ein. Drei auf der Rückseite eines komplexen und quasi-stationären Tiefs im
Raum Nordsee zu den Alpen gerichtete und zum Teil von kräftigen Gewitterregen und
Sturmwinden begleitete Kaltlufteinbrüche bestimmten mit feucht-kühlen Luftmassen
den Wetterablauf besonders in der östlichen Landeshälfte. Nach dem Kälteeinbruch
vom 10. Juli war es auf der Alpennordseite und in den Alpen am 12. Juli meistenorts
kälter als am diesjährigen 12. Januar, und verbreitet fiel Schnee bis 1300 Meter (Arosa
15, Davos 8 cm). Die kurzen sommerlichen Abschnitte bildeten nur den Übergang zur
nächsten Schlechtwetterperiode. Warmes Wetter gab es zu Anfang, vom 15. bis 18. und
am Ende des Monats. Am 30. traten Hitzewerte bis 33 Grad auf. Kalte und warme
Abschnitte kompensierten sich im Monatsverlauf so, dass der Juli 1993 dem langjäh-
rigen Mittel entsprach. In den Bergen war es leicht zu kalt.

Am meisten Niederschlag fiel in den Alpenrandgebieten und Voralpen östlich der
Linie Aarau-Luzern bis zum Bodensee mit 180 bis 240 Prozent der Norm. In der
130jährigen Messreihe seit 1864 wurden in Einsiedeln, Luzern, Zürich und St. Gallen
sowie seit 1880 in Heiden noch nie so hohe Julisummen gemessen. In Glarus wurde nur
im Juli 1940 ein noch höherer Wert verzeichnet. Diese Rekordsummen kamen teil-
weise durch heftige Gewitterregen zustande. So brachten die Gewitter am 5. und der
Landregen vom 10. Juli in Zürich rund 130 mm Regen, was etwa dem langjährigen
Durchschnittswert für den ganzen Juli entspricht. Zu den inneren Alpen und gegen
Norden hin nahmen die Werte ab. In Mittelbünden, im Oberengadin, im Südtessin
sowie im französischsprachigen Jura und den meisten Gebieten der Romandie erreich-
ten die Summen nur etwa 70 bis 100 Prozent, im Mendrisiotto gar nur etwas mehr als

die Hälfte der Norm. In Genf fiel mit 54 mm fünfmal weniger Niederschlag als in
Zürich.

Das tiefdruckbestimmte Wetter im Juli 1993 hinterliess in den meisten Gebieten
ein Sonnendefizit bis 20 Prozent, im zentralen und östlichen Alpengebiet bis 30 Pro-
zent. Leicht überdurchschnittliche Sonnenscheinwerte verzeichneten einzig die Ajoie
und infolge häufiger Nordföhnlagen auch das Mittel- und Südtessin.

Schweiz. Z. Forstwes., 744 (1993) 11: 911-912 911
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